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Auf Augenhöhe und mit Liebe begegnen 
Johannes Döhling beginnt seinen Probedienst im Kirchenkreis 

Kirchenkreis. Johannes Döhling wird ab Februar seinen Probedienst als Pastor im Kirchen-

kreis Leine-Solling beginnen und mit einem halben Stellenumfang zur Elternzeitvertretung 

von Lars Peinemann in Katlenburg und Gillers-

heim sowie mit einer weiteren halben Stelle in Ein-

beck eingesetzt.  

Allerdings ist Johannes Döhling nur auf „Stippvi-

site“ im Kirchenkreis: Er wird bis etwa Mitte Au-

gust als Pastor auf Probe im Kirchenkreis seinen 

Dienst tun.  

Danach nimmt er Urlaub und tritt seine Probe-

dienststelle in der Lüneburger Heide an, wo später 

auch seine Ordination erfolgt. Seine Vorstellung 

mit Versehungsauftrag durch Superintendent Jan 

von Lingen findet am Sonntag, 4. Februar, um 10 

Uhr in einem feierlichen Gottesdienst mit Kirchen-

tagsliedern in Gillersheim statt.  

 

In einem kurzen Interview hat Johannes Döhling vier Fragen beantwortet, um ihn besser ken-

nenzulernen:  

Was bedeutet Ihnen Ihr Glaube?  

Johannes Döhling: „Wenn ich darüber nachdenke, ist mein Glauben für mich eine Ruheinsel. 

Der Alltag ist häufig hektisch und schnell und da finde ich im Glauben die Möglichkeit zur 

Foto privat: Pastor Johnnes Döhling 

mailto:Jan.vonLingen@evlka.de
mailto:Kerstin.Neddenriep@evlka.de
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Ruhe zu kommen, und die Eindrücke des Tages zu sortieren. Außerdem mag ich sehr die Vor-

stellung, dass Gott mich mit seinem Segen in meinem Alltag begleitet. Gerade bei schwieri-

gen Aufgaben ist es ein gutes Gefühl jemanden bedingungslos an meiner Seite zu wissen.“ 

 

Wann und wie entstand der Wunsch, Pastor zu werden?  

Johannes Döhling: „Nach meinem Abitur musste ich mich entscheiden, wie meine Zukunft 

aussehen soll. Ich hatte die Wahl entweder Theologie zu studieren und Pastor zu werden oder 

Biologie. Nach einem Praktikum an der Uni in Bremen, habe ich aber gemerkt, dass ich gerne 

mit Menschen arbeiten möchte und nicht im Labor. Und da war dann das Theologiestudium 

mit dem Pastorenberuf absolut das richtige, das habe ich spätestens im Vikariat gemerkt. In 

meinem FSJ in der Domgemeinde in Bremen, wo ich hauptsächlich in der Arbeit mit Kindern 

und Jugendlichen eingesetzt war, hat sich diese Entscheidung auch noch einmal deutlich ge-

stärkt.“ 

Wie möchten Sie Gemeindeleben gestalten?  

Johannes Döhling: „Für mich ist das kirchliche Gemeindeleben etwas, wo sich Menschen auf 

Augenhöhe, respektvoll und mit Liebe begegnen. In der Kirche können sich Jugendliche mit 

Senior*innen, Eltern oder Kinder auf Augenhöhe unterhalten. In der Welt gibt es aus meiner 

Sicht genug Hass, Gewalt und Wut. Unsere Botschaft von Jesus Christus ist die Liebe. Und 

wenn da alle mit anpacken, kann ich mir vorstellen, dass Kirche eine Wohlfühloase in der All-

tagswelt werden kann.“  

 

Thema Zukunftsprozess: Wie kann "Kirche" in Zukunft aussehen?  

Johannes Döhling: „Ich glaube, dass wir uns als Kirche in den nächsten Jahren an der Plurali-

sierung und der Individualisierung der Gesellschaft orientieren müssen. Was bedeutet das? 

Wir müssen akzeptieren, dass es in unseren Gemeinden eine Vielzahl an Interessen und Vor-

lieben gibt, die wir z.B. mit einem klassischen Sonntagsgottesdienst nicht zwingend abdecken 

können. Da braucht es einfach neue Ideen, um Kirche offen und zeitgemäß zu gestalten.“ 

Vita 

Geboren und aufgewachsen ist Johannes Döhling in Bremen, wo er auch sein Abitur gemacht 

hat. Es folgte ein FSJ in der Domgemeinde in Bremen. Das Studium absolvierte er in Göttin-

gen mit einem Auslandsjahr in der Mozartstadt Salzburg. Für sein Vikariat zog es ihn dann in 

die südniedersächsische Fachwerkstadt Einbeck, die zufälligerweise auch eine ehemalige 

Hansestadt ist. Und nun tritt Johannes Döhling seinen Probedienst in Katlenburg, Gillers-

heim und Einbeck an. 

Text: Mareike Spillner, Öffentlichkeitsbeauftragte im Kirchenkreis Leine-Solling 

 

 

Menschenkette für Solidarität und gegen Rechtsextremismus  
Kirchen, Gewerkschaften, Vereine und Parteien rufen gemeinsam auf 

 

Northeim. Zu einer Menschenkette für Solidarität und gegen Rechtsextremismus ruft ein 

Bündnis aus der Stadt Northeim sowie aus Vereinen, Gewerkschaften, Parteien und Kirchen 
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auf. Die Demonstration soll am Freitag, 26. Januar, um 18 Uhr um den Münsterplatz in 

Northeim stattfinden. 

  

„Wir wollen symbolisch den Eingang zu unserem Bürgersaal schützen“, so heißt es in dem 

Aufruf, der vom Ökumenischen Arbeitskreis der Kirchen in Northeim mitgetragen wird: 

„Northeim steht für Toleranz und duldet kein ´Kraftzentrum´ der Menschenfeindlichkeit. 

Northeim ist sich 

seiner historischen 

Verantwortung 

bewusst!“ 

Zu den 

Bündnispartnern 

gehören Kirche, 

Vereine und 

Verbände wie der 

Ökumenische 

Arbeitskreis der 

Kirchen in Northeim, 

der Köprü-

Integrationsverein 

e.V. Northeim, der 

DGB Kreis- und 

Ortsverband 

Northeim und die 

Werk-statt-Schule 

e.V.  

 

Zu den weiteren Bündnispartnern gehören die SPD-Fraktion Stadt Northeim, CDU-Fraktion 

Stadt Northeim, die Grüne Fraktion Stadt Northeim und die FDP-Fraktion Stadt Northeim.  

Außerdem rufen der SPD Unterbezirk Northeim, der CDU Kreisverband Northeim sowie die 

DIE GRÜNEN Kreisverband Northeim – Einbeck, der FDP Kreisverband und DIE LINKE 

Kreisverband Northeim zur Beteiligung auf. 

 

Als Rednerinnen und Redner haben unter anderem Bürgermeister Simon Hartmann und 

Superintendent Jan von Lingen sowie auch die Bundestagsabgeordneten Frauke Heiligenstadt 

und Karoline Otte zugesagt.  

 

Die nächsten Aktionen in der Region, um sich für die Demokratie und gegen 

Rechtsextremismus zu positionieren, finden am Freitag, 26. Januar, um 15 Uhr auf dem 

Kirchplatz in Dassel sowie am Samstag, 10. Februar, um 14 Uhr in Einbeck (der Ort folgt 

noch) statt. Am Samstag, 27. Januar, um 18 Uhr wird am Entenmarkt in Northeim an den 

Jahrestag der Befreiung des KZ Auschwitz erinnert.  

 

 

 

 

 

 

 

Foto Vogelbein: Hans Harer und Superintendent Jan von Lingen 
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 „… getreu bis in den Tod“ 
Ausstellung erinnert an „Christliche Märtyrer“ 

 

 

Northeim. Am Sonntag, 4. Februar, wird im Gottesdienst die Ausstellung „Christliche 

Märtyrer“ eröffnet. Beginn ist um 10 Uhr. „Wir erinnern an Menschen, die in der Sowjetunion 

unter der Stalin-Herrschaft 

und in Deutschland während 

der nationalsozialistischen 

Diktatur wegen ihres 

Glaubens hingerichtet 

wurden“, berichten die 

Organisatoren.  

 

Ein ökumenisches Team hat 

die Ausstellung erstellt. Sie 

wird bis Ende des Monats 

nach den Gottesdiensten zu 

sehen sein.  

 

 

 

 

Die Ausstellung kann jeden Sonntag um 11.00 Uhr nach dem Gottesdienst oder auf Anfrage 

unter 05551-913030 besichtigt werden. 

Eine Vortragsreihe an drei Donnerstagabenden will Hintergründe beleuchten, aber auch 

kritische Anfragen stellen. Dazu wird herzlich eingeladen: 

 

Donnerstag, 8. Februar, 19.30 Uhr: Helden für Christus? Märtyrer in zwei Jahrtausenden. Ein 

Überblick. Referent: Stefan Leonhardt 

 

Donnerstag, 15. Februar, 19.30 Uhr: Helmut James von Moltke und der Kreisauer Kreis. 

Alternativlos oder naiv? Christlicher Widerstand im Nationalsozialismus, Referentin: 

Stephanie von Lingen 

 

Donnerstag, 22. Februar, 19.30 Uhr: „Wir sind wie Brüder.“ Die Lübecker Märtyrer, 

Referent: Jens Gillner 

 

Nähere Infos zur Ausstellung finden Interessierte unter www.maertyrer.info 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.maertyrer.info/
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Gemeinsam Plakate für die Demokratie gestalten 
Aktion der Evangelischen Jugend am Samstag in Uslar 
 

Uslar. Im Vorfeld der angekündigten Demonstration für die Demokratie am kommenden 

Samstag in Uslar sind alle Interessierten herzlich eingeladen, sich an einer 

Plakatgestaltungsaktion zu beteiligen. Dazu lädt die Evangelische Jugend Leine-Solling ein.  

Treffpunkt hierfür ist der Jugendkirchenladen KOMMA in der Langen Straße 30-32.  

 

Die Aktion beginnt ab 11 Uhr. Die Plakate, die gemeinsam oder individuell gestaltet werden, 

sollen während der Demonstration für die Demokratie und gegen die Politik der AfD am 

Samstag vor dem Uslarer Rathaus präsentiert werden.  

 

Materialien wie Plakatpapier, Farben, Pinsel und weitere Utensilien werden vor Ort von der 

Evangelischen Jugend Leine-Solling bereitgestellt. Die Aktion steht allen Altersgruppen 

offen. Um sicherzustellen, dass ausreichend Material für die Plakatgestaltung vorhanden ist, 

wird darum gebeten, sich vorab kurz per Mail unter Julia.Grote@Leine-Solling.de oder 

Messenger-Nachricht (0157-52559242) anzumelden. 

 

 

 

Zehn Jahre Pastorin Dr. Köhler in Einbeck 
Gottesdienst zum Ende der Weihnachtszeit mit Jubiläum 

 

Einbeck. Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Einbeck lädt ein zum letzten Gottesdienst der Weih-

nachtszeit am kommenden Sonntag, 28. Januar. Der Gottesdienst findet ab 10 Uhr im schönen 

Gartensaal des neuen 

Gemeindehauses mit 

Blick auf die Münster-

kirche statt.  

 

Im Gottesdienst und 

auch danach wird ein 

kleines Jubiläum gefei-

ert. In diesem Jahr ist 

Dr. Wiebke Köhler seit 

zehn Jahren Pastorin in 

der Kirchengemeinde 

Einbeck. Die Ehrung 

wird Kirchenvorstands-

vorsitzender Thomas 

Borchert vornehmen. 

Nach dem Gottesdienst 

wird es dann die Gele-

genheit geben, beim Kirchkaffee und bei einem Glas Sekt oder Saft ins Gespräch zu kommen.  

 

 

 

Foto Kirchengemeinde: Pastorin Dr. Wiebke Köhler 
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Pastor Daniel Konnerth ist in diesem Gottesdienst für die Liturgie und die Predigt zuständig. 

Die kirchenmusikalische Gestaltung liegt in den Händen von Kirchenmusikerin Bettina Sche-

rer. 

 

Mit dem Fest „Mariä Lichtmess“ am zweiten Februar schließt sich der Weihnachtsfestkreis 

und die christliche Gemeinde geht von da an auf Ostern zu. Bis zum zweiten Februar wird 

auch der Weihnachtsbaum in der täglich geöffneten Münsterkirche stehen bleiben. 

 

 

 

 

 

 

Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten 
Kirchenvorstandswahl: Corvinus lädt ein  
 

Northeim. Am Sonntag, den 11. Februar, laden wir um 16.30 Uhr zu einer Info-

Veranstaltung zur Kirchenvorstandswahl ins Gemeindehaus 

Hagenstraße ein.  

 

Die Kandidatinnen und der Kandidat für die Kirchenvorstandswahl 

werden sich vorstellen und für Nachfragen zur Verfügung stehen. 

Außerdem wird Gelegenheit sein, Fragen zum Wahlverfahren zu 

stellen. Für Kaffee und Kuchen wird gesorgt sein.  

 

 

 

 

 

 

Zur MASCH 2024 in der Flambacher Mühle – jetzt anmelden! 
Schulung für Ehrenamtliche in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

 

Kirchenkreis. Die Evangelische Jugend Leine-Solling bildet in diesem Jahr wieder 

Jugendliche und junge Erwachsene 

ab 15 Jahren auf der 

Mitarbeiter*innen-Schulung (kurz: 

MASCH) für die Arbeit in der 

Gruppenleitung mit Kindern und 

Jugendlichen aus.  

 

Die Oster-MASCH findet vom 15. 

bis zum 22. März 2024 in der 

Jugendbildungsstätte Flambacher 

Mühle bei Clausthal-Zellerfeld 

statt. Die Kosten betragen 149 € 

für Fahrt, Unterkunft, Verpflegung 

und Freizeit- bzw. Foto privat: Die Evangelische Jugend Leine-Solling 
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Seminarprogramm. Eine Reduzierung des Teilnahmebetrages aus finanziellen Gründen ist 

möglich.  

 

Ein Team aus ehrenamtlichen Jugendlichen aus und um Northeim und Uslar gestaltet acht 

Tage, randvoll gepackt mit viel Praxis und Theorie über „Wie funktioniert eine Gruppe“, 

„meine Rolle als Gruppenleiter*in“ und Pädagogik. Von Rechtsfragen über Spielpädagogik 

bis hin zu Theater, Präventionsarbeit und Spiritualität ist alles dabei, was Teamende für die 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen wappnet. Diese Schulung qualifiziert zum Erwerb der 

Jugendleiter*innen-Card, auch bekannt als JuLeiCa. 

 

Ansprechpersonen in den Kreisjugenddiensten sind Jan Mönnich (Northeim) und Julia Grote 

(Uslar). Mehr Infos und die Möglichkeit zur Anmeldung gibt es über die Homepage der 

Evangelischen Jugend Leine- Solling unter https://www.ej.leine-solling.de/JuLeiCa-Schulung 

 

 

 

Duo Soulstrings und mitreißende Violine 
Friedensandacht in Höckelheim am Freitag 

 

Höckelheim. Die Kirchengemeinde Höckelheim lädt am jeweils letzten Freitag des Monats 

um 18 Uhr zu einer Friedensandacht ein: Freie Gestaltung und konsequent 30 Minuten, meist 

etwa 15 Besucher – wenn mit besonderer Musik, dann auch mehr. Am Freitag, dem 26. Ja-

nuar, wirkt das Northeimer Duo SOULSTRINGS mit (Uwe Stelter und Dimut Hering). Pastor 

Grundmann verspricht virtuose Musik und eine mitreißende Violine. 

 

 

 

Gespenstische Zeiten – oder: "Nie wieder!" ist jetzt 
Abendgottesdienst zum Holocaustgedenktag in Höckelheim 

 

Höckelheim. Die Kirchengemeinde Höckelheim lädt unter dem Motto "Gespenstische Zeiten 

– oder: Nie wieder! ist jetzt" am Sonntag, 28. Januar, um 18 Uhr zu einem Abendgottesdienst 

anlässlich des internationalen Holocaustgedenktages in die St. Marienkirche ein. 

 
Im Zentrum stehen die Lebensgeschichte und das Wirken von Ruth Klüger. Sie überlebte den 

Holocaust, emigrierte nach Amerika, wurde Professorin für Germanistik und hatte in den 

achtziger Jahren für mehrere Jahre eine Gastdozentur an der Georg-August-Universität Göt-

tingen. Mit ihrer Biographie "weiterleben" erlangte sie internationale Anerkennung. Ihre 

große Skepsis Deutschland gegenüber wandelte sich von Verwunderung über das Geschehene 

hin zu einer Bewunderung für die Flüchtlingspolitik Angela Merkels, mit ihrem optimisti-

schen „Wir schaffen das!“ 

 

„Dieses Land, das vor achtzig Jahren für die schlimmsten Verbrechen des Jahrhunderts ver-

antwortlich war, hat heute den Beifall der Welt gewonnen, dank seiner geöffneten Grenzen 

und der Großherzigkeit, mit der Sie die Flut von syrischen und anderen Flüchtlingenaufge-

nommen haben und noch aufnehmen.“ So Ruth Klüger im Jahr 2016 in einer Rede vor dem 

Deutschen Bundestag. Was für ein Gegensatz zu dem, was wir heute Erleben. 

 

https://www.ej.leine-solling.de/JuLeiCa-Schulung
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Der 2. Teil des Gottesdienstes thematisiert den gefährlichen Rechtsruck in unserer Gesell-

schaft. Die wachsende Fremdenfeindlichkeit, der zunehmende Hass und Antisemitismus sind 

Bedrohungen für unsere Demokratie, wogegen wir entschieden handeln müssen. "Nie wie-

der!" ist jetzt. 

 

Musikalisch wird der Gottesdienst von den Orgelklängen Angelika Brenners umrahmt. 

Den Schwerpunkt bildet sie aber am E-Piano im Duo mit Dieter Hennies an der Klarinette, 

indem beide mit wunderbar gefühlvoller Klezmermusik diesem wichtigen Abendgottesdienst 

eine besondere Würde verleihen. 

 

Der Gottesdienst wird vom Team des Kirchenvorstands gestaltet und durchgeführt. 

 

 

 

 

Lebensgroße Pappfiguren zeigen Fachkräftemangel 
Aktionsnachmittag der Auszubildenden des Kita-Verbandes Leine-Solling 

 

Northeim. An einem besonderen Aktionsnachmittag trafen sich alle Auszubildenden des Kin-

dertagesstättenverbands Leine-Solling bei der Firma Thimm in Northeim. Es wurden lebens-

große Pappfiguren hergestellt, die bei dem Fachtag des Verbandes am 1. März die fehlenden 

Fachkräfte in den KiTas darstellen sollen.  

Zunächst wur-

den Fotos in un-

terschiedlichen 

Posen von den 

Auszubildenden 

gemacht, die 

dann für die 

Produktion in 

eine Silhouette 

verwandelt wur-

den. Jeder Ar-

beitsschritt 

wurde mit gro-

ßem Interesse 

verfolgt und be-

sonders span-

nend wurde es 

dann beim soge-

nannten Plot-

tern,  

 

 

 

hierbei wurden die Figuren maschinell ausgeschnitten. Inzwischen sind die Figuren auf die 15 

Kitas des Verbandes aufgeteilt worden.  

Foto privat: Aktionsnachmittag der Auszubildenden des Kita-Verbandes Leine-Solling b.d. Fa. 

Thimm in Northeim 
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Dort werden sie individuell gestaltet und zum Fachtag in die Multifunktionshalle nach Ein-

beck mitgebracht. Das Motto des Fachtages lautet „Es ist normal verschieden zu sein“ und 

auch dafür stehen die Figuren sinnbildlich!  

 

„Uns war es besonders wichtig, die Auszubildenden für diese Aktion zu gewinnen, denn sie 

sind ja tatsächlich unsere Fachkräfte von morgen, die wir dringend benötigen!“, so Fachbera-

terin Sonja Ahrens, die die Aktion begleitete. Der Kita-Verband beschäftigt zurzeit neun Mit-

arbeitende im ersten und zweiten Lehrjahr, die sich in der Ausbildung zur „Sozialpädagogi-

schen Assistenz“ befinden. Das Besondere an dieser Ausbildungsform ist, dass es sich um 

eine vergütete Ausbildung handelt. Die angehenden Fachkräfte sind mit 15 Wochenstunden in 

der Kita beschäftig und an zwei Tagen in der Woche in der BBS-Einbeck. „Ich wollte noch-

mal eine Ausbildung machen, die mir Spaß macht und die mit der Familie vereinbar ist“, be-

richtet Katharina Apel aus der Ev.- luth. Kita Hardegsen. Nach zwei Jahren wird der Ab 

 

schluss der Sozialpädagogischen Assistenz erworben und es besteht die Möglichkeit die Aus-

bildung zur Erzieherin/zum Erzieher anzuschließen. Die Infoveranstaltungen zu den unter-

schiedlichen Ausbildungsformen an der BBS-Einbeck finden im Februar statt. Auch der Ver-

band freut sich über weitere Auszubildende im kommenden Kindergartenjahr. 

 

Nach Aussage von Sonja Ahrens müsste das Land Niedersachsen mehr Geld in die Hand neh-

men, um solche vergüteten Ausbildungsformen auszubauen und zu erweitern. Die Kitas sind 

bereit, neue Fachkräfte anzulernen, benötigen dafür aber die Ressourcen. Die Anleiter*innen 

geben ihr Bestes, um eine professionelle und grundständige Ausbildung in den Kitas zu ge-

währleisten, aber haben dafür kein Stundenkontingent. „Da muss sich politisch etwas ändern! 

Auch die Vergütung muss erhöht werden, um die Ausbildung attraktiver zu machen, nur so  

 

können wir den Kitakollaps noch abfedern!“, so Ahrens. 

 

 

Kirche Kunterbunt ist „Völlig unverfroren“ 
Film-Gottesdienstreihe in Apostel 

 

Northeim. Am kommenden Sonntag, dem 28. Januar, lädt die Northeimer Apostelgemeinde 

ab 14.30 Uhr wieder zur Kirche Kunterbunt ein. Der Gottesdienst für alle Generationen findet 

im Gemeindehaus in der Teichstr. 58, statt.  

Im Rahmen der Disney©-Gottesdienstreihe steht der Nachmittag ganz im Zeichen der belieb-

ten Eiskönigin Elsa: Um ihre Schwester Anna zu schützen, zieht sich Elsa in die Einsamkeit 

zurück. Doch was bringt das Eis zum Schmelzen und vereint die beiden Schwestern wieder? 

Mit spannenden Mitmachaktionen und viel Musik gehen wir dieser Frage auf den Grund. 

 

An diesem Nachmittag mit Klönzeit, Gottesdienst und Gemeinschaft kommen alle Lebensal-

ter auf ihre Kosten. Der Tag beginnt mit Kaffe, Tee und Kuchen und schließt gegen 18 Uhr 

mit einem warmen Abendessen für alle. Eine Anmeldung ist nicht notwendig. 
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Nachbericht 

Den Menschen die vielfältigen Aufgaben näherbringen 
Neujahrsempfang der Hospiz-Stiftung Region Einbeck-Northeim-Uslar 

 

Kirchenkreis. Endlich konnte eine Tradition fortgesetzt und zum Neujahrsempfang der 

Hospiz-Stiftung Region Einbeck-Northeim-Uslar am vergangenen Mittwoch eingeladen 

werden. Nach der Corona bedingten Pause folgten 50 Gäste aus dem Kreis der 

Ehrenamtlichen, Stiftern und Trauernden der Einladung in das Café der Seniorenresidenz 

Stiemerling. Erstmalig begrüßte der Vorstandsvorsitzende der Hospizstiftung, Dirk Ohlmer, 

die Anwesenden und gab einen Rückblick auf die vergangenen Jahre.  

 

Mit unterschiedlichen Veranstaltungen gelang es in den vergangenen zweieinhalb Jahren, die 

Hospiz-Stiftung und ihre Aufgaben den Menschen der Region näherzubringen. Einmal mit 

den musikalischen Andachten, die neben Reflexionen und Impulsen auch musikalische 

Beiträge junger Künstler boten. Außerdem durch die Veranstaltungsreihe „Lesung mit 

Musik“, die vollgepackt mit spannenden, gruseligen, heiteren und nachdenklich stimmenden 

Geschichten, verbunden mit den sehr guten musikalischen Darbietungen regionaler Künstler 

aus den Bereichen Literatur und Musik. Auch die großen Veranstaltungen, wie die mit dem 

Benefits-Kabarett „DIESTEL“, stärkten mit ihrer guten Besucherzahl die finanzielle Basis der 

Hospizstiftung. Besonderen Dank sprach Ohlmer dem Schirmherrn der Stiftung Wolfgang 

Hermann aus, der seit Jahrzehnten kontinuierlich die Hospizarbeit unterstützt. 

 

Annette Hartmann, die Koordinatorin des ambulanten Hospizdienstes Leine-Solling, dankte 

allen Unterstützer*innen des Weihnachtsmarkt-Verkaufs, der dank des vielfältigen 

Angebotes, das ehrenamtlich hergestellt und verkauft wurde, ein voller Erfolg war. 

 

Ermutigt wurden die Gäste von der Pastorin im Ruhestand, Dorothea Speyer-Heise, mit einer 

kleinen Geschichte, die Perlenkette des Lebens selbst zu gestalten und auch bei Rückschlägen 

nicht zu verzagen.  

 

Bild 1: 

Dirk Ohlmer (Vorsitzender Hospiz-Stiftung), Annette Hartmann (Koordinatorin Ambulanter 

Hospizdienst Leine-Solling) 

Bild 2: 

Dorothea Speyer-Heise (Pastorin i.R., Stifterin) 

  

 

 

 

 

 

Informationsabend in Uslar  
Der Hospizdienst Leine-Solling und AUDEA laden gemeinsam ein  

 

Uslar. „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“ am Mittwoch, den 31.01.2024 um 17 

Uhr.  

Jeder Mensch ab 18 Jahre sollte für sich Vorsorge treffen. Vorsorgevollmacht und Patienten-

verfügung gehören zwingend dazu. Annette Hartmann wird an diesem Abend die Grundlagen 
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von Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung vorstellen und anhand eines Formulars deut-

lich machen, worauf zu achten ist. Im Anschluss erhalten Interessierte Antworten auf ihre Fra-

gen. 

 

Der Vortrag ist offen für alle Interessierten und findet statt im Kath. Gemeindehaus, Zum 

Kleinen Feld 9 in Uslar 

Weitere Informationen finden Interessierte auch auf der Homepage unter www.zwanzig-mi-

nuten.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
HINWEISE ZUM DATENSCHUTZ  

Wenn Sie diesen Newsletter abmelden wollen, bitten wir Sie um eine kurze E-Mail an 

Kerstin.Neddenriep@evlka.de  

Gerne dürfen Sie diesen kostenlosen Newsletter weiterempfehlen. Anmeldungen bitte ebenfalls an  

Kerstin.Neddenriep@evlka.de 
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